
Hängt man einen hochwertigen High-Res-Player davor, kann man sich 
mit Cayins Kopfhörerverstärker C9 und dem In-Ear-Hörer YD01 eine kleine, 
feine Anlage zusammenstellen, die ungeahnte Klangmöglichkeiten bietet.

Wer vom HiFi-Virus befal-
len ist, muss sich in sei-

nem sozialen Nahfeld irgend-
wann für seine vielen  
Anschaffungen rechtfertigen. 
Vertriebe und Händler wissen 
davon zu berichten, dass „schwe-
re Fälle“ in ihrer Not sogar darum 
bitten, die Partnerin oder den 
Partner bloß nicht über die neu-
este Erwerbung zu informieren! 
Da wir mit diesen Menschen na-
türlich sympathisieren, möchten 
wir hier gerne eine Empfehlung 
aussprechen: Sie stammt aus 
China und lässt sich aufgrund 
ihrer kompakten Abmessungen 
selbst im Duo-Pack besser ver-

bergen als ein Paar Lautsprecher. 
Man kann Cayins Headphone-
Amp C9 und den In-Ear-Hörer 
YD01 aber auch dafür nutzen, 
um sich mit ihnen die perfekte 
Basis für eine mobile High-End-

Anlage zu schaffen, mit einem 
High-Res-Player als Quelle.

Headphone-Amp-Deluxe 
Wenn man die beiden Cayin-
Geräte das erste Mal vor sich 

auf dem Tisch stehen hat, merkt 
man schon an den super-auf-
wendigen „Bling-Bling“-Ver-
packungen, dass die Haupt
zielgruppe für beide Produkte 
wohl eher im asiatischen Markt 

zu finden ist. Das stört uns aber 
nicht, denn packt man den 550 
Gramm schweren C9 aus, dann 
kommt ein Headphone-Amp-
Deluxe zum Vorschein: Schwarz 
und cool sieht er aus. Das 

CNC-gefräste Alu-Gehäuse mit 
den Rauchglas-„Sehschlitzen“ 
auf der Gehäuseoberseite, die 
den Blick auf die Nutube-
Vakuumröhren freigeben (De-
tailfoto, Seite 64), sieht nicht 
nur edel aus, es fühlt sich auch 
so an.

Bei Cayins „Röhre-To-Go“ 
handelt es sich um einen voll-
symmetrisch und rein diskret 
aufgebauten, analogen Vier
kanal-Kopfhörerverstärker mit 
einer überaus satten Ausgangs-
leistung von bis zu 4100 Milli-
watt an 16 Ohm pro Kanal 
(2600 mW an 32 Ohm). Damit 
kann der C9 selbst anspruchs-

Ob Röhren- oder Transitor-Modus, 
ob Class A oder Class AB –  Cayins C9 
ist für Kopfhörer-Fans eine Spielwiese.

Edel und 
klangstark
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Cayins YD01 arbeitet pro Kanal mit einem einzigen, 10,3 Millimeter 
großen Treiber. Um seine Zellulose-Membran möglich verwindungs-
steif zu machen, ist sie mit einem Hauch von Beryllium überzogen.

Das polierte Edelstahl-Gehäuse und das makellose Finish lassen die 
chinesischen In-Ear-Hörer fast schon wie Schmuckstücke auftreten.

vollen Headphones ordentlich  
Dampf machen.

Das Highlight des C9 ist ne-
ben seinem aufwendigen elek-
tronischen und mechanischen 
Aufbau zweifellos die Möglich-
keit, zwischen einer Röhren- 
und einer Transistor-Ausgangs-
stufe hin- und herzuschalten. 
Um den Klang weiter verfeinern 
zu können, bietet Cayin zwei 
wählbare Verstärkungsmodi in 
Class A und Class AB an. Damit 
stehen HiFi-Fans, die mehrere 
Kopfhörer besitzen, tolle Mög-
lichkeiten zur Verfügung.

Noch ein Punkt zum C9: Für 
2300 Euro leistet sich das edle 
Kleinod den Verzicht auf einen 
integrierten DAC! Das ist eine 
mutige, aber auch eine konse-
quente Entscheidung: Entwick-
lungsziel war ja nicht, für viel 
Geld einen weiteren Wandler/
Kopfhörerverstärker anzubieten, 
sondern einen Headphone-Amp, 
der auf Klang gezüchtet ist. Des-
halb ist der reine Batteriebe-
trieb, der ein Netzteil und Filter 
überflüssig macht und Störun-
gen aus dem Netz erst gar nicht 
aufkommen lässt, nur folgerich-
tig. DACs altern zudem recht 
schnell, und der Cayin C9 soll 
ja eine langfristige Investition 
darstellen. Und das, liebe HiFi-

Fans, ist ein Killerargument fürs 
soziale Umfeld!

Schmuck für die Ohren? 
Wenden wir uns dem 37-Ohm-
In-Ear-Hörer zu: Cayins YD01 
sieht, ehrlich gesagt, ein wenig 
aus wie eine Kreuzung aus 
Lichterkette und edlen Ohrrin-
gen. Das liegt vor allem an zwei 
Dingen: erstens an der korrosi-
onsbeständigen 316er-Edel-
stahl-Oberfläche der Hörer, 
zweitens an dem aufwendigen, 
vieradrigen Anschlusskabel. 
Letzteres besteht aus acht OCC-

Kupferlitzen mit silberbe-
schichtetem Kern. Laut Herstel-
ler soll sich das 1,30-Meter-
Kabel, für das manche Anbieter 
allein einige Hundert Euro auf-
rufen würden, durch hohe Leit-
fähigkeit und geringe Mikro-
phonieanfälligkeit auszeichnen. 
Besondere Betonung verdienen 
außerdem die beiden Single-
Dynamic-Treiber, die für einen 
In-Ear-Hörer beeindruckende 
10,3-Millimeter durchmessen 
und für hohen Wirkungsgrad 
und ebensolche Belastbarkeit 
stehen (Detailfoto, oben).
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Bewertung

Funktionen

900 Euro

Frequenzgang & Klirr
Tiefen/Mitten ausgewogen, etwas breite/
starke Brillanzbetonung. Geringer Klirr

Cayin
YD01

Fazit: Edle, schwere In-Ear-Hörer. Klingen 
tendenziell schlank, dafür in den oberen 
Mitten und Höhen fantastisch sauber und 
feinauflösend, aber auch leicht höhenlastig. 
Spielen aufgrund ihrer Single-Driver-Technik 
wie aus einem Guss und sind außerdem ex-
trem belastbar. Zum Lieferumfang gehören 
ein sehr hochwertiges 2-Pin-Anschlusskabel 
und zahlreiche Ear Pieces, die Größen- und 
auch Klang-Anpassungen ermöglichen.

Klang	 � 51

Gesamturteil� 76 Punkte

Preis/Leistung� überragend

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 7	 9	 9

Typ� In-Ear
Schallpegel 0,1 - 4 kHz  1 mW/32Ω�129 dB
Impedanz bei 1 kHz� 37Ω
Prinzip� geschlossen
System� Dynamisch, Single-Driver

Vertrieb: Cayin Audio Distribution GmbH
Telefon: 06174 / 95 54 41 2
www.cayin.com

Gewicht: 26 g

Zum Lieferumfang des YD01 gehören sage und schreibe zwölf Paar 
an Ohreinsätzen. Sortiert nach der Größe und nach Klangprofilen.
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Ein Fest für Sound-Tüftler 
Für den Klangcheck schnappte 
sich der Autor dieser Zeilen vier 
weitere Geräte: den High-Res-
Player Astell&Kern A&futura 
SE200 (Test in Heft 8/20), den 
Wandler/Kopfhörerverstärker 
iFi Diabolo (Test in dieser Aus-

gabe), den Kopfhörer Yamaha 
YH-E700A (stereoplay 5/21) 
und last, but not least das eige-
ne MacBook Pro.

Erst sollte der C9 zeigen, 
was er kann. Gefüttert wurde er 
zunächst mit Lossless-Dateien 
vom MacBook in einer Auflö-

sung von 24 Bit und 192 Kilo-
hertz. Um den DAC des Rech-
ners zu umgehen, schaltete der 
Schreiber den iFi Diabolo als 
Wandler dazwischen, da er ja 
zusätzlich ein Kopfhörerver-
stärker besitzt. Auf diese Weise 
ließen sich die Hörer von Yama-
ha- und Cayin abwechselnd 
über das iFi- als auch über das 
Cayin-Gerät genießen. Der An-
schluss an den C9 erfolgte am 
Line-Eingang, sodass die Laut-
stärkeeinstellung über dessen 
hochwertiges Alps-Poti lief. 
Einen Endstufen-Modus (Pre-
Amp) bietet das Gerät ebenfalls. 

Was in beiden Konstellatio-
nen auffiel, war, dass der C9 
voll auf Linie mit anderen uns 
bekannten Cayin-Geräten lag. 
Der „Hausklang“ zeichnete sich 
vor allem dadurch aus, dass der 
C9 sämtliche Musik schön sub-
stantiell und natürlich, tenden-
tiell aber etwas milde, doch 
nicht gleich schwammig wie-
dergab, wie das etwa bei Röh-
rengeräten mit niedrigem 
Dämpfungsfaktor vorkommen 
kann. Zum zarten Timbre pass-
te die extrem feine und äußerst 
lebendige Mittelhochton-Auf-
lösung, die bei kleinen Jazz- 
oder Klassikbesetzungen eine 
Vielzahl an Aufnahmedetails 
hörbar machte, ganz wunderbar.

Bei „Jacques Loussier Plays 
Bach“, einer Telarc-Aufnahme 
aus dem Jahr 1996, die zugege-
benermaßen ziemlich direkt und 
hautnah aufgezeichnet wurde, 
ist dem Schreiber wieder einmal 
klar geworden, wie hochdyna-
misch Altmeister Loussier sei-
nen Bach schon immer swingen 
ließ. Mit dem Astell&Kern-
Player als Quellgerät schürfte 
der Cayin C9 dann übrigens 
noch ein wenig tiefer. Gleich-
wohl war diese Tatsache weni-
ger spannend als das Experi-
mentieren mit den verschiede-
nen Verstärkungsmodi. So 
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Vertrieb: Cayin Audio Distribution GmbH
Telefon: 06174 / 95 54 41 2
www.cayin.com

Maße (B×H×T): 8,0 × 2,8 ×16,0 cm
Gewicht: 550 g

2300 Euro

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 8	 10	 10

Frequenzgänge
Sehr breitbandig, perfekt neutral 

Cayin
C9

Klirr steigt überproportional mit Aussteuerung 
bis auf hohes Niveau, harmonische Verteilung 
der einzelnen Komponenten

Klirrspektrum (bei 1mW an 32 Ohm)
Sehr guter Störabstand, gering-mittleres 
Klirrniveau nur k2 und k3 

Fazit: Der Cayin C9 ist ein analoger 
Kopfhörerverstärker-Deluxe. Kopfhörer-Fans 
bekommen mit ihm nicht nur ein fantas-
tisch feinauflösendes, rauscharmes und 
tendenziell warm klingendes Tool, sondern 
ebenso eins, mit dem man den Klang seines 
Lieblings-Headphones wunderbar pimpen 
kann – sei er auch noch so anspruchsvoll. 
Als Basis dafür bietet der Cayin C9 nicht 
nur eine hohe Ausgangsleistung, sondern 
auch diverse Verstärker-Modi, wie Röhre, 
Transistor, Class A oder Class AB. Seinen 
hohen Preis rechtfertigt er auch mit einer 
sehr hohen Fertigungsqualität und seinem 
technischen Stand-alone-Status.

Klang analog/digital	 61/-

Maximale Ausgangsspannung 
bei 0 dBFS an 32 Ω 	 4,6 V
Rauschabstand (1 mW/32 Ω)	 91 dB
Verbrauch Standby/Betrieb� –/20 Watt

Gesamturteil� 89 Punkte

Preis/Leistung�  sehr gut

Der Cayon YD01 arbeitet im Röhren-Modus mit einem Paar 
Doppeltrioden von Korg (Typ: Nutube 6P1). Sie sind im DIL- 
Format verpackt und „glühen“ unter den Glasabdeckungen.
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richtig Spaß machte der Wech-
sel vom Röhren- auf den Tran-
sistor-Betrieb. Hier gibt es aber 
kein besser oder schlechter zu 
konstatieren, denn es kommt 
tatsächlich auf den Kopfhörer 
und auch auf den persönlichen 
Hörgeschmack an. Außerdem 
waren die Unterschiede eher 
subtiler Natur. Für den etwas 
basslastigen Yamaha-Hörer er-
wies sich beispielsweise die 

Einstellung Transistor und 
Class AB als ideal. Bei Cayins 
In-Ear-Pretiose YD01, der deut-
lich schlanker und präsenter 
klang, präferierte der Autor da-
gegen Röhre und Class A. Class 
AB wäre ihm angesichts der 
exorbitant hohen Feinauflösung 
des Cayin-In-Ear-Hörers im 
Bereich der mittleren und hohen 
Frequenzbereiche einfach etwas 
zu viel des Guten gewesen.

Im Duo-Betrieb sind die bei-
den Cayin-Geräte im Übrigen 
ein Traum für Audiophile, die 
es lieben, in die feinsten Veräs-
telungen und Schwingungen 
einer Aufnahme tief einzutau-
chen. Man kann dabei schnell 
Zeit und Raum vergessen (oder, 
dass man noch dringend einen 
weiteren Artikel fertigstellen 
muss). Dem Berichterstatter 
passierte genau das bei Franz 

Schuberts genialem Streich-
quintett in C-Dur (Alban Berg 
Quartett, EMI). Selten hatte er 
den überirdischen zweiten Satz 
so hautnah, so schwerelos-zart 
und gleichzeitig so ergreifend 
gehört wie über die High-End-
Mini-Anlage von Cayin. Hmm, 
mal sehen, wie und wo er die 
beiden Testgeräte am besten vor 
seiner Famile verbergen kann.

� Marius Dittert ■

Die Lithium-Ionen-
Akkus (Typ: 18650) 
lassen sich im 
Bedarfsfall leicht 
austauschen.

Die Anschlüsse (3,5 mm und 4,4 mm) des Cayin C9 sind nicht nur vergol-
det, sie liegen auch schön weit auseinander, was störendes Verheddern der 
symmetrischen und auch nicht-symmetrischen Verbindungen verhindert.
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